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Ein Arzt für Gosau III
Die gute Nachricht zuerst: Seit einigen Tagen steht nun 
endgültig fest, dass Dr. Klaus Kritzinger sich als Arzt in Go-
sau niederlassen wird. Die zukünftigen Ordinationszeiten 
stehen in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung und sind 
ab 1.1.2014 gültig. Es war nicht ganz einfach,  eine Rege-
lung für die Bereitschafts- und Nachtdienste zu finden. Ein 
Vorschlag, der vorgesehen hätte, die niedergelassenen 
Ärzte und Ärztinnen aus allen vier Welterbe-Gemeinden in 
ein Dienstmodell einzubinden, hat bei der Goiserer Ärzte-
schaft keine Zustimmung gefunden. Frau Dr. Sonja Gapp 
aus Hallstatt und Herr Dr. Klaus Kritzinger aus Gosau ha-
ben sich aber mit der Ärztekammer auf ein Dienstmodell 
geeinigt, das den Bereitschaftsdienst in den drei südlichs-
ten Gemeinden von Oberösterreich regelt. Der Bevölke-
rung und den Gästen in Gosau, Hallstatt und Obertraun 
steht somit auch in Zukunft eine wirklich gute medizinische 
Versorgung zur Verfügung. Ich möchte mich in diesem 
Zusammenhang bei allen handelnden Personen aus der 
Gebietskrankenkasse, bei den Vertretern der Ärztekam-
mer und ganz besonders bei Frau Dr. Gapp und Herrn Dr. 
Kritzinger bedanken. Ohne deren beherztes Handeln wäre 
diese Lösung wohl nicht zustande gekommen.
Es treten also neue Bestimmungen im Zusammenhang mit 
der Gesundheitsversorgung in unserem Tal in Kraft: Der 
Anruf mitten in der Nacht landet nicht mehr ausschließlich 
beim Arzt in Gosau, sondern bei der jeweils diensthaben-
den Vertretung oder beim Ärztenotdienst des Roten Kreuz.

Ganz herzlich möchte ich mich noch einmal bei MedR. 
Dr. Norbert Ringer und seiner Frau Anni Ringer be-
danken. Dr. Ringer war über 30 Jahre das Rückgrat der 
medizinischen Versorgung in Gosau. Seine Ehefrau Anni 
hat sich ebenfalls in zahlreichen Bereichen des Gosauer 
Dorflebens eingebracht, ich denke dabei besonders an das 
„Gosaunet“ oder die Aktion „Gesunde Gemeinde“.
Familie Ringer ist mittlerweile nach Innsbruck übersiedelt. 
Ich wünsche den beiden und ihren Kindern und Enkeln al-
les Gute und insbesondere viel Gesundheit; und ich sage 
„Vergeltsgott“ für über 30 Jahre Dienst an Gosau.

Tempolimit auf der B 166
Vor etlichen Jahren schon wurde an die Gemeindevertre-
tung der Wunsch herangetragen, auf der B 166 zwischen 
„Berling“ und „Blochschuster“  Tempo 50 zu verordnen. 
Durch die Fertigstellung des Fahrbahnteilers in diesem 
Bereich konnte die Bezirksverwaltungsbehörde diesem 
Wunsch entsprechen. Es gilt jetzt Tempo 50 im gesamten 
Ortsteil, von der Raiffeisenbank bis zum Blochschuster. 
Das dient der Verkehrssicherheit insgesamt, besonders 
aber der Lebensqualität der Anrainer. Ich bitte also die 
Lenkerinnen und Lenker sich daran zu halten; dies nicht 
zuletzt auch deshalb, weil die Exekutive die Einhaltung des 
Tempolimits fallweise überwachen wird.
 
Zwei neue Geschäfte
Wolfgang Danbauer, unser ADEG-Kaufmann, eröffnet 
„Big Pappa’s Shop“ im ehemaligen Schlecker/Dayli-Ge-
schäftslokal und Josef Zeppetzauer wird im neuen Jahr 
mit Café, Konditorei, Bäckerei und Proviant in seinem Ge-
schäftslokal im Mittertal starten. Ich wünsche den beiden 
viel geschäftlichen Erfolg und freue mich gemeinsam mit 
der Bevölkerung über das Angebot. Bei diesem Thema 
möchte ich wieder einmal auf den Nahversorgergedanken 
hinweisen. Nutzen wir unsere Möglichkeiten, vom Lebens-
mittelgeschäft bis zum Arzt und vom Postpartner bis zum 
Versicherungsmakler! Wir erhalten damit Arbeitsplätze und 
sichern Gosau als Wirtschaftsstandort ab.

Der Winter ist da
Liebe Gemeindebürgerinnen und Bürger, liebe Gäste! 
Der Winter hat uns wieder. Die Schisaison ist angelaufen 
und auch die nordischen Sportler kommen wieder auf ihre 
Rechnung. Ich möchte mich in diesem Zusammenhang 
bei allen Grundbesitzern recht herzlich bedanken,  dass 
sie auch in dieser Saison  wieder die Loipenpräparierung 
gestatten. Damit leistet diese Bevölkerungsgruppe einen 
wichtigen Beitrag zur Tourismusinfrastruktur und ermög-
licht die Nutzung von Erholungsraum für Bevölkerung und 
Gäste. 

Zuletzt wünsche ich im Namen 
der Gemeindevertretung und 
der  Bediensteten der Gemeinde 
Gosau allen Gosauerinnen und 
Gosauern sowie unseren Gäs-
ten eine frohe Weihnacht und 
viel Glück im Jahr 2014.

Gerhard Gamsjäger
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AUS DEM GEMEINDEAMT

Im November wurde die Behelfsbrücke im Mittertal 
vom Bundesheer aufgebaut.

Seit Beginn des Schuljahrs 2013/14 findet erstmals 
eine Nachmittagsbetreuung für die Kinder der Go-
sauer Schulen statt.

So sehen die neuen Schulklassen aus. Keine Schul-
kreide mehr! Das Highlight sind die neuen, moder-
nen Schultafeln, digitale Whiteboards.

Das Reinigungsteam der Schule mit dem Schulwart 
Josef Kreßl war im Dauereinsatz, um den Einzug in 
die neuen Klassen zeitgerecht zum Schulanfang zu 
ermöglichen.

Für die Reinigung sucht die Gemeinde Gosau ab 
Februar/März eine Reinigungskraft mit Halbtags-
anstellung jeweils am Nachmittag. Der Dienstpos-
ten wird demnächst öffentlich ausgeschrieben.

Der Neubau der Brücke über den Gosaubach ist für 
2014 geplant. Die Aufschließung von der Landesstra-
ße aus über die neue Brücke führt bis zur geplanten 
Hotelanlage und in weiterer Folge bis zum Anschluss 
Schlönger. Damit wird der Ortsteil Hintertal-Au neu 
erschlossen. In der Schäffergasse führt das zu einer 
wesentlichen Verkehrsberuhigung. 

Nachmittagsbetreuung
Carina Wallner (Nazler) hat anfangs die Nachmit-
tagsbetreuung für die Kinder der Volksschule über-
nommen. Nun ist Carina fix in den Schuldienst ge-
wechselt und wir mussten kurzfristig neues Personal 
einstellen. Frau Sandra Hofinger (re im Bild) kümmert 
sich um den pädagogischen Teil (Hausübung etc.), 
den Spiel- und Freizeitteil übernimmt Frau Roswitha 
Ratzenböck (2. v. links neben Carina Wallner). 
Die Gemeinde bedankt sich herzlich bei Carina Wall-
ner für ihren Einsatz und wünscht viel Erfolg bei ihren 
neuen beruflichen Aufgaben.

Neue Schulklassen in der Neuen Musikmittel-
schule Gosau
Die beauftragten Firmen arbeiten heftig daran, dass 
auch das Erdgeschoß des Neubaues von den Haupt-
schülerInnen bezogen werden kann. Im Dachge-
schoß entstehen neue Räume für die Nachmittags-
betreuung. Nach der Fertigstellung des Zubaues wird 
die Renovierung des Altgebäudes weiter betrieben. 
Der Dachstuhl wird entsprechend verstärkt und mit 
einem Kaltdach versehen, die Schulküche komplett 
erneuert und die Wärmedämmung aufgebracht. Eine 
neue Heizzentrale ist notwendig. Diese Maßnahmen 
sind in den Jahren 2014/2015 vorgesehen. 

Ab 17. Dezember ist das Hallenbad wieder geöffnet. 
Das Hallenbad-Team hat alles wieder auf Hoch-
glanz gebracht.
v.l.n.r.: Christian Posch (Bademeister), Ingrid Pachler,  
Carol Schweighofer, Angela Pomberger                                              
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TAG DER ÄLTEREN GENERATION

Dr. Klaus Kritzinger, unser neuer Arzt, stellt sich den 
Gosauerinnen und Gosauern am sogenannten „Al-
tentag“ vor.

140 Besucher  waren der Einladung von Bürger-
meister Gerhard Gamsjäger gefolgt und verbrach-
ten einen gemütlichen Nachmittag mit musikalischer 
Begleitung. Paul Gamsjäger unterhielt die Gäste mit 
seiner Ziehharmonika.

Gratulationen gab es für die älteste anwesende Go-
sauerin, Margarethe Grübler, und den ältesten Go-
sauer, Alfred Laserer.

Fotos: Otto Hubner

AUS DEM GEMEINDEAMT
Hallenbad
Mit einem Kostenaufwand von ca. € 100.000,-- wur-
den vor allem technische Erneuerungen umgesetzt. 
So wurde die Wärmepumpe erneuert, die Rege-
lungstechnik ausgetauscht  Filtermaterial getauscht. 
Sichtbar ist diese Investition freilich nicht, das Hallen-
bad ist aber zumindest wieder am Stand der Technik.

Erweiterter Parteienverkehr 
im Gemeindeamt
Mit der Neueinrichtung der Bürgerservicestelle bietet 
das Gemeindeamt erweiterte Öffnungszeiten an. Bis-
her war der Parteienverkehr auf die Vormittagsstun-
den beschränkt. 
Ab 1. Jänner ist jeweils am Dienstag und am Don-
nerstag zusätzlich am Nachmittag von 14:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet. Außerhalb dieser Zeiten wird um 
Terminvereinbarung gebeten.

Parteienverkehr ab 1. Jänner 2014
Montag bis Freitag  08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag und   zusätzlich 14:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag   
Mittwochnachmittag  geschlossen
Freitagnachmittag:  Journaldienst von 13:00 bis  
   16:00 Uhr

Ersatzbeschaffung Unimog
Nach 15 Jahren Winterdienst ist der alte Unimog 
Baujahr 1998 in die Jahre gekommen und muss 
ausgetauscht werden. Rechtzeitig zum Winterbe-
ginn wird der neue Unimog U400 mit einem Sprin-
ger-Schneepflug und einem neuen Streugutaufsatz 
im Gemeindebauhof eintreffen. Die Ersatzbeschaf-
fung kostet € 255.000,--. Die Finanzierung erfolgt 
zur Gänze aus Bedarfszuweisungsmitteln aus dem 
Ressort von LHStv. Josef Ackerl.

Text: Egger, Fotos: J. Daxinger, A. Gamsjäger, E. Posch
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Foto: Josef Daxinger



6 Posch Walter, 80. Geburtstag 

Schmaranzer Amalia und Hermann, Diamantene Hochzeit

Spielbüchler Josef, 80. Geburtstag

JUBILARE
Der Bürgermeisterbesuch zum runden Geburtstag 
oder Ehejubiläum hat schon Tradition. Einige sind 
abgebildet, weitere Jubilare der letzten Monate sind:

Kamm Cornelia, 90. Geburtstag, Brigittaheim
Kreßl Elisabeth, 80. Geburtstag, Brigittaheim
Planer Erika, 80. Geburtstag, Gosau 622
Schenner Franz, 80. Geburtstag, Gosau 692

Gamsjäger Veronika, 80. Geburtstag
Zeilner Karolina und Leopold, Diamantene Hochzeit

Kreßl Paula und Josef, Goldene Hochzeit

Spielbüchler Hannelore und Fritz, Goldene Hochzeit



NEUJAHRSKONZERT 2014 
MIT DEM 

SALONORCHESTER BAD GOISERN

FLOHMARKTERLÖS FÜR DIE FREI-
WILLIGE FEUERWEHR GOSAU 
FRAUENTREFF SPENDET TAUCHPUMPE

Am 18. November 2013 wurde der Erlös vom Frau-
entreff-Flohmarkt aus der Wohnungsauflösung Fami-
lie Dr. Ringer an den örtlichen Feuerwehrkomman-
danten Fritz Posch überreicht. Das Geld dient zum 
Ankauf einer Tauchpumpe. Anlass für die Spende 
war das Hochwasser 2013. Die Bevölkerung soll sich 
bei Bedarf dieses Gerät ausborgen können.

Foto: Frauentreff Gosau

Der Feuerwehrkommandant Fritz Posch mit den 
Frauentreff-Damen bei der Übergabe der Spenden-
summe.

Die Trachtenmusikkapelle Gosau ist ein fixer Be-
standteil des kulturellen und traditionellen Lebens 
des Ortes. Junge Gosauerinnen und Gosauer sind 
hier herzlich willkommen.

NACHWUCHSMUSIKER GESUCHT!
Die Trachtenmusikkapelle Gosau sucht Schülerin-
nen und Schüler für verschiedene Instrumente. Da-
bei ist es besonders das Trompetenregister, das ver-
stärkt werden soll. Aber auch für (fast) alle anderen 
musikalischen Interessen ist Platz bei der Gosauer 
Blasmusik.
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Am Montag, 6. Jänner, dem Dreikönigstag, findet 
traditionellerweise im KulturZentrum Gosau das 
Neujahrskonzert statt. Beginn: 14 Uhr

Es musiziert das Salonorchester Bad Goisern unter 
der Leitung von Alexander Rindberger. Heute schon 
lädt Bürgermeister Gerhard Gamsjäger alle Gosaue-
rinnen und Gosauer, aber auch alle Gäste des Ortes 
herzlich ein, sich diesen musikalischen Auftakt zum 
neuen Jahr nicht entgehen zu lassen. 
Vorverkaufskarten sind ab 23. Dezember in den Go-
sauer Banken, im Tourismusbüro und beim Postpart-
ner erhältlich. 
Vielleicht auch für dich ein passendes Weihnachts-
geschenk?



AUS DEM MELDEAMT

Geburten:
Philipp Laserer, Gosau 499
Benjamin Gamsjäger, Gosau 96
Simon Gamsjäger, Gosau 766

Hochzeiten:
Iris und Manfred Bauer, Gosau 117
Kordula und Norbert Putz, Gosau 816

Todesfälle:
19.10.2013, Anton Melcher, Gosau 541
25.10.2013, Friedrich Gapp, Gosau 619
08.11.2013, Albert Putz sen., Gosau 431
19.11.2013, Rosa Pachler, Brigittaheim 

Bewegungen in der Gemeinde im September, 
Oktober und November.
Geburten: 
3 Buben
Verstorbene:
4 (3 männl., 1 weibl.)
Zuzüge: 31 (15 Hauptwohnsitze, 16 Nebenw. )
Wegzüge: 61 (30 Hauptwohnsitze, 31 Nebenw.)
Einwohner per 1. Dezember 2013:
gesamt: 2.141 Personen
(1.025 männl., 1.116 weibl.)
Inländer: 1.941 Personen,
aus dem Ausland: 200
Wohnsitze: 1.751 Hauptwohnsitze,  390 Neben-
wohnsitze
Haushalte: 861
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VERANSTALTUNGEN
VON NEUJAHR BIS FRÜHLING:
29.u. 30.12.2013, Neujahrblasen
Musikgruppen der Trachtenmusikkapelle gehen von 
Haus zu Haus und überbringen ihre Neujahrswün-
sche. 

11.1. bis 18.1.2014, Hornspitz-Parkplatz
Gosauer Ballonwoche, 21. Dachstein Alpen Trophy

17.1.2014, 18:00 Uhr, Vitalhotel Gosau
Nacht der Ballone mit Klang-Feuerwerk und Ballon-
Party in der Tennishalle

14.2.2014, 21:00 Uhr, Kohlstattstüberl
Pyjamaball mit Livemusik

1.3.2014, 20:00 Uhr, KulturZentrum
Musiball mit den „Spitzbuam“

3.3.2014, 20:00 Uhr, Kohlstattstüberl
Kutscherball mit Livemusik

4.3.2014, 14:00 Uhr, Kohlstattstüberl
Faschingsnachmittag mit Livemusik

5.3.2014, 18:00 Uhr , Kirchenwirt
Fischspezialitäten beim Heringschmaus
ab 19:00 Uhr mit musikalischer Unterhaltung

13.3. und 14.3.2014, 20:00 Uhr, KulturZentrum
Gosau. Classic. Music-Festival

16.3.2014, 14:00 und 20:00 Uhr, KulturZentrum
Gosau. Classic. Music-Festival

GOTTESDIENSTE 
Jeden Sonn- und Feiertag: 9:00 - 10:00 Uhr

24.12.2013, Evangelische Kirche
16:00 Uhr, Krippenspiel, 22:00 Uhr, Christmette
24.12.2013, 23:00 Uhr, Katholische Kirche
Christmette
25.12.2013, 9:00 Uhr, Evangelische Kirche
Christtags-Gottesdienst
25.12.2013, 9:00 Uhr, Katholische Kirche
Weihnachtsgottesdienst
26.12.2013, 9:00 Uhr, Katholische Kirche
Gottesdienst zum Stephanietag
31.12.2013, 18:00 Uhr, Evangelische Kirche
Jahresschluss-Gottesdienst
31.12.2013, 16:00 Uhr, Katholische Kirche
Jahresabschlussandacht zu Silvester
1.1.2014, 18:00 Uhr, Evangelische Kirche
Neujahrsvesper
6.1.2014, 9:00 Uhr, Katholische Kirche
Gottesdienst: Heilige drei Könige
18.1.2014, 19:00 Uhr, Evangelische Kirche
Musikalische Abendandacht mit dem Oratorienchor 
Würzburg und der Kantorei Hassberge

Die besten Jobs in Ihrer Umgebung auf der Gemein-
dewebsite. Aktuelle Jobangebote von Betrieben aus 
Ihrer Region ab sofort auf www. gosau.ooe.gv.at
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FRÜHLINGSTÖNE 
GOSAU.CLASSIC.MUSIC-FESTIVAL

 VON 13. BIS 16. MÄRZ 2014 
IM KULTURZENTRUM GOSAU

Eine Neuauflage erlebt das im Vorjahr von Lju-
bov und Kirill Ogarkov ins Leben gerufene Fes-
tival klassischer Musik. Es steht unter dem be-
ziehungsvollen Motto „Frühlingstöne“. Zwischen 
Donnerstag, 13. März, und Sonntag, 16. März 
2014, werden also zum zweiten Mal in Folge viele 
Künstler von internationalem Ansehen das kultu-
relle Leben von Gosau bereichern. 

Mit dabei sind wieder die Eltern Kirill Ogarkovs, das 
Künstlerehepaar Svetlana Bogino und Vladimir 
Ogarko.  Beide hervorragende Pianisten, werden sie 
im Rahmen des Kinderkonzerts am 15. März Auszü-
ge aus der Bühnenmusik zum Schauspiel „Die Revi-
sionsliste“ von Nikolai Gogol interpretieren.
Die Geschichte des kleinen Elefanten Babar in 
der musikalischen Umsetzung von Francis Pou-
lenc nimmt den zweiten Teil des Kinderkonzerts ein. 
Dabei gibt es an diesem Samstagnachmittag ein 
Wiedersehen mit dem enorm phantasievollen Ballett 
„Fuoricentro“, dessen liebenswürdige Karneval der 
Tiere-Interpretation vielen noch in bester Erinnerung 
sein sollte.
Zu erwarten ist also wieder eine kreative Mischung 
aus tänzerischer Akrobatik, Humor und musikali-
scher Virtuosität, die ihresgleichen sucht.
Auch das erwachsene Publikum wird auf seine Kos-
ten kommen: 
Werke von Domenico Scarlatti, Claude Debussy, 
Igor Strawinsky, Franz Liszt und Alexander Skri-
abin stehen beispielsweise auf dem Programm des 
ersten Festival-Tages. 
„Masterpieces of world chamber music“ folgen 
am nächsten Abend, am Freitag, 14. März 2014. 
Unter diesem Titel sind Werke von Sergej Rachma-
ninow, Paul Hindemith und nicht zuletzt von Franz 
Schubert zu hören. Dessen „Forellenquintett“ führt 
Konstantin Bogino, Piano, Dejan Bogdanovic, Violi-
ne, den Bratschisten Sergei Raktichenkov, den Cel-
listen Michael Flaksman und Zoran Markovich, Kont-
rabass, zusammen.
Das Galakonzert am Sonntagabend
Der abschließende Höhepunkt der Konzertreihe er-
folgt am Sonntagabend, 16. März, mit dem 15-köpfi-
gen ZOE Kammerorchester unter der Leitung von 
Alexei Kornienko. Werke von Felix Mendelssohn, 
Paul Hindemith, Georg-Philipp Telemann, Johann 
Sebastian Bach und Ludwig van Beethoven stehen 
da neben anderen auf dem Programm. 

Neuwahlen beim Gosauer Seniorenbund:
v.l.n.r.: Veronika und Hans Rohringer, BO Harald Aigner, 
Gertrud Roth, Elke Fasl, Alfred Androschin, Peter und Eli-
sabeth Schiffbänker, Josef Peham

KURZINFO ZUR BALLONWOCHE:
21. Dachstein Alpen Trophy von 11. bis 18. Jän-
ner 2014 in Gosau!
Bis zu 35 internationale, erfahrene Ballonfahrer-
Teams werden sich wieder vom Hornspitz-Parkplatz 
„in die Lüfte schwingen“ und den Besuchern unver-
gessliche Momente bieten. 

ACHTUNG - NEUER VERANSTALTUNGSORT 
FÜR DIE NACHT DER BALLONE
Der krönende Abschluss der Dachstein Alpen Trophy 
am 17. Jänner mit Radio-Oberösterreich wird sich 
dieses Jahr im Gelände neben dem Vitalhotel Gosau 
abspielen!
Nach dem hell erleuchteten und schwungvollen Bal-
lonballet, sowie einem atemberaubenden Klang-Feu-
erwerk steigt die große Ballon-Party in der Tennishal-
le des Vitalhotel Gosau.

AUSKÜNFTE & INFOS
zu Ballonfahrten und Alpenquerungen erhalten Sie
unter www.dachstein-alpentrophy.com
E-Mail: info@dachstein.alpentrophy.com
und unter Tel,: +43 (0) 664 5314741
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Abgerundet wurde diese Idylle und Harmonie von 
Gosauer Ensembles, die im Freien und im Heimat-
haus ihre Advent-Weisen zum Besten gaben.

ten und verpackten die Frauen der „Krabbelgruppe“ 
liebevoll Geschenke für alle Kinder, die sich der La-
ternenwanderung angeschlossen haben. Ein Danke-
schön allen „Krabbler-Damen“ und den Trachtenfrau-
en für die großzügige Spende! 
Die lebensgroßen Holzfiguren Maria und Josef ha-
ben heuer wieder Zuwachs bekommen. Der Schnit-
zer Christian Krikova fertigte zusätzlich ein Christ-
kind im Kripperl und ein Lamm an. Auch dafür ein 
Dankeschön! Belebt wurde die Krippe von Eseln und 
Hasen. Die ließen sich gerne von Streicheleinheiten 
verwöhnen.

Natürlich sind das Wesentliche eines Adventmark-
tes die Aussteller und Handwerker. Kunstschmied, 
Schnitzer und Schleifsteinhauer konnte über die 
Schulter geschaut werden.

Auch dieses Jahr erlagen wieder zahlreiche Besu-
cher der „Berg-Weihnacht“ am 1. und 2. Adventwo-
chenende im Heimatmuseum „Schmiedbauern“ dem 
Zauber des Gosauer Advents. Das Museumsareal 
vom Heimathaus, die beiden Steinhauerhütten und 
der Jagabauernstadl waren in weihnachtliches Ge-
wand getaucht und boten einen ganz besonderen 
Anblick. Diese romantische Kulisse wurde von der 
außergewöhnlichen Dekorateurin Nikki Nehls in lie-
bevoller Handarbeit gezaubert, wofür ihr die Veran-
stalter auf diesem Wege herzlich danken.
 
Speziell für die Kleinen gab es wieder ein vielfälti-
ges Kinderprogramm inklusive Pferdeschlittenfahrt 
zu einem Gosauer Bauernhof. Ein ganz besonderer 
Dank gilt wiederum der „Krabblergruppe“, die nicht 
nur die Kinder immer wieder mit neuen Bastel-Ideen 
beschäftigt, sondern auch den Gosauer Adventver-
ein mit ihrem unermüdlichen Einsatz tatkräftig unter-
stützt. Zusammen mit den Trachtenfrauen sammel-
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Ebenso stellten die Strickerinnen, Spinnerinnen und 
Klöpplerinnen ihre Handarbeitskunst in der gemütli-
chen Stube des Heimathauses zur Schau.

Nicht zuletzt bedankt sich der Obmann des Gosauer 
Adventvereins, Josef Schmaranzer, bei allen Spon-
soren. Dank der vielen Unterstützer kann immer wie-
der ein grandioser Adventmarkt gestaltet werden. 
Auch ist es ihnen zu verdanken, dass jede Stunde 
das Adventfenster mit liebevoll gestalteten Geschen-
ken geöffnet werden kann.
Einen herzlichen Dank den Hauptsponsoren:
Mag. Gerhard Pilz, Dir. Alfred Bruckschlögl, Schiregion 
Dachstein West, Ruefa Reisen und der Gemeinde Go-
sau – besonders dem gesamten Bauhof-Team für die 
tatkräftige Unterstützung beim Auf- und Abbau.

                     Text: Elisabeth Grill, Fotos: Nikki Nehls
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Trotz eines von massiven Wetterkapriolen begleite-
ten Starts in die diesjährige Sommersaison konnte 
sich unsere Ferienregion Dachstein Salzkammergut 
wieder einen Platz an der Spitze der Regionalver-
bände im Land Oberösterreich sichern. Laut soeben 
fertig gestellter Statistik sind wir nach Linz im ver-
gangenen Jahr der zweitstärkste Tourismusverband 
Oberösterreichs.
International haben wir rund um die Bereich Welt-
erbe-, Outdoor und Bike-Region, Wanderparadies, 
erfolgreiche Wintersportdestination und kultureller 
Schauplatz ein Image aufgebaut, das sich sehen las-
sen kann. Für weitere hochwertige Nächtigungsbe-
triebe ist noch viel Potenzial vorhanden.

Mit dem Bau des neuen Kurhotels in Bad Goisern, 
das bereits vielversprechende Formen angenommen 
hat, gibt es bereits erste Ideen für ein weiteres Ho-
telprojekt am Areal des ehemaligen „Stephaneums“.

Auch das Familienhotel Projekt in Gosau, welches 
gegenüber der Seilbahnstation Hornspitz im Skige-
biet Dachstein West errichtet werden soll, geht nun 
in die letzte Planungsphase.
Durch eine sehr gute und enge Zusammenarbeit al-
ler kommunalen und touristischen Partnern konnte in 
den letzten drei Jahren ein hervorragendes Investiti-
onsklima geschaffen werden.

„Nach Linz sind wir der zweitstärkste Tourismusver-
band Oberösterreichs!“

Dank der Gemeinde Bad Goisern erstrahlt die Ro-
delhütte, die einem verheerenden Brand zum Opfer 
fiel, wieder in neuem Glanz. Der ÖAV baute die in die 
Jahre gekommene Goiserer Hütte zu einem moder-
nen mit Goiserer Charme versehenen Treffpunkt am 
Kahlenberg aus.

In Gosau wurden die Langlauf Loipen vom Touris-
musverband neu beschildert, ein neuer Kinderkletter-
garten wurde vom ÖAV für den Nachwuchs errichtet.

In Obertraun findet man seit Sommer ein neues 
Highlight am Krippenstein: den „Dachstein Hai“, den 
man über eine kurze Auffahrt mit der Seilbahn, am 
Heilbronner- Rundweg nicht nur bestaunen, sondern 
auch begehen kann.

In Hallstatt konnte nach dem Murenabgang - dank 
des großartigen Einsatzes unzähliger Freiwilliger und 
Einsatzkräfte - rasch wieder ein einigermaßen nor-
maler Alltag einkehren. Mit der Eröffnung der einzig-
artigen „Welterbe Aussichtsplattform“ am Fuße des 
Rudolfturmes durch die Salinen Tourismus GmbH, 
entstand ein neuer Hotspot für Gäste und Einheimi-
sche im Welterbeort.

Es gäbe noch vieles zu berichten, aber dieser kurze 
Auszug zeigt, dass sich unsere Region stetig weiter-
entwickelt, ohne dass die Geschichte, die Kultur, das 
authentische Brauchtum und die unschätzbaren Tra-
ditionen verloren gehen. 
Dieses Gesamtpaket eingebettet in einer wundervol-
len Landschaft, macht uns bei unseren nationalen 
und internationalen Gästen unheimlich beliebt und 
begehrenswert.

Besonders hervorheben möchte ich deshalb auch die 
unglaublichen Bemühungen des gesamten Teams 
des Tourismusverbands. Es ist auch heuer wieder 
gelungen, unsere Schwerpunktthemen in einem breit 
aufgestellten Marketingprogramm umzusetzen.

Unserem Team ist es gelungen, trotz nach wie vor 
wirtschaftlich angespannter Zeiten, alle relevanten 
Langzeit-Projekte am Laufen zu halten und Neue zu 
etablieren. Dadurch können wir weiterhin sehr be-
weglich auf Marktveränderungen eingehen und in 
der Reisewelt einen sicheren Platz einnehmen.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine optimisti-
sche Perspektive für die kommenden Jahre und eine 
ruhige, besinnliche Adventzeit!

Ihre Pamela Binder

Geschäftsführerin Tourismusverband Inneres Salz-
kammergut,
Ferienregion Dachstein Salzkammergut 

Anzeige
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Der 4. Oktober 2013 war oberösterreichweit der „Tag der Altenarbeit“. 

Unter dem Motto „Sinnstifter – Sozial- und Gesundheitsberufe – Altenarbeit 
unter der Lupe“ gab es im Brigittaheim in Gosau eine gelungene Veranstaltung. 
Einerseits wurde ein sehr interessanter geschichtlicher Rückblick „Vom Armen-
haus zum modernen Altenheim“ geboten, andererseits eine aktuelle Bildprä-
sentation „Ein Tag im Brigittaheim“.

Besonders zu erwähnen ist die gute interdisziplinäre Zusammenarbeit (ehren-
amtl. Mitarbeiter, MAS, Rettung, Essen auf Räder, Musikgruppen, …) und auch 
die vielen Aktivitäten im Haus!
Wir freuen uns über jeden Besuch!

Frohe Weihnachten und alles Gute für das kommende Jahr 
wünscht das BRIGITTAHEIM-TEAM!

         

TAG DER ALTENARBEIT

Der Nachmittag fand bei Kuchen und Kaffee noch 
einen gemütlichen Ausklang.

v.l.n.r.: Tanja Godl, Alexander Pilz, Maria Egger, Franz 
Lechner, Peter Spielbüchler, Monika Steininger (MAS)

MED. DR. NORBERT UND ANNI RINGER
Nach 31 Jahren als Gemeinde-
arzt in Gosau verabschiede ich 
mich mit meiner Frau in den Ru-
hestand.
 
Wir bedanken uns bei allen, die 
uns Gutes gewünscht und getan 
haben.

Wir behalten Sie in lieber Erinne-
rung.

MR Dr. Norbert und Anni Ringer
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Eine Demenzerkrankung stellt sowohl die Betroffe-
nen, als auch ihre Angehörigen vor eine Reihe von 
Schwierigkeiten. Für alle, die im Bezirk Gmunden 
Hilfe suchen, gibt es die M.A.S.-Demenzservicestelle 
in Bad Ischl.
Das Angebot reicht von sozialrechtlicher Beratung, 
über Trainingsgruppen für Menschen mit Demenz, 
Prophylaxegruppen für all jene, die etwas für ihr Ge-
dächtnis tun wollen, bis hin zu Angehörigentreffen:

TRAININGSGRUPPEN für Menschen mit Demenz
Die M.A.S Alzheimerhilfe bietet  Gruppen-  als auch 
Einzeltraining an, die einem  raschen Voranschreiten 
einer Demenzerkrankung entgegen wirken sollen. 
Einmal pro Woche werden die TeilnehmerInnen in 
angenehmer Atmosphäre dazu angeregt, ihre geis-
tigen Kapazitäten bei den verschiedensten Übungen 
auszuschöpfen.  

Um eine bestmögliche Unterstützung zu gewährleis-
ten,  sind die Trainings in „stadiengerechte“ Gruppen, 
das heißt entsprechend dem Demenzschweregrad 
aufgeteilt. 
Bei einem kostenlosen,  psychologischen Erstge-
spräch wird im Vorfeld abgeklärt, welche Gruppe am 
ehesten den jeweiligen Bedürfnissen der Person ent-
spricht. 
Derzeit werden in Bad Ischl, Bad Goisern und Eben-
see Gruppentrainings angeboten. 

PROPHYLAXE – TRAININGSGRUPPEN
Es ist nie zu früh, etwas für Ihr Gedächtnis zu tun!
Im Zuge unseres Prophylaxetrainings  können Sie 
ihre geistigen Fähigkeiten fordern und fördern.  
Ein Prophylaxetraining  können Sie in Bad Ischl, Bad 
Goisern und Gosau besuchen.

Angehörigentreffen
Gemeinsam an einem Strang ziehen!
Dem Verein M.A.S Alzheimerhilfe ist es wichtig, nicht 
nur Betroffene zu unterstützen, sondern auch den 

Eine Demenzerkrankung stellt sowohl die Betroffe-
nen, als auch ihre Angehörigen vor eine Reihe von 
Schwierigkeiten. Für alle, die im Bezirk Gmunden Hil-
fe suchen, gibt es die M.A.S.-Demenzservicestelle in 
Bad Ischl.
Das Angebot reicht von sozialrechtlicher Beratung, 
über Trainingsgruppen für Menschen mit Demenz, 
Prophylaxegruppen für all jene, die etwas für ihr Ge-
dächtnis tun wollen, bis hin zu Angehörigentreffen:

TRAININGSGRUPPEN für Menschen mit Demenz
Die M.A.S Alzheimerhilfe bietet sowohl Gruppen-  als 
auch Einzeltraining an, die einem  raschen Voran-
schreiten einer Demenzerkrankung entgegen wirken 
sollen. Einmal pro Woche werden die TeilnehmerIn-
nen in angenehmer Atmosphäre dazu angeregt, 
ihre geistigen Kapazitäten bei den verschiedensten 
Übungen auszuschöpfen.  
Um eine bestmögliche Unterstützung zu gewährleis-
ten,  sind die Trainings in „stadiengerechte“ Gruppen, 
das heißt entsprechend dem Demenzschweregrad 
aufgeteilt. 
Bei einem kostenlosen,  psychologischen Erstge-
spräch wird im Vorfeld abgeklärt, welche Gruppe am 
ehesten den jeweiligen Bedürfnissen der Person ent-
spricht. 

Anzeige

Anzeige
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 Oberösterreichs sieben größte Skigebiete treiben 
Snow&Fun-Kooperation voran.

LINZ. Die Kooperation der sieben wichtigsten Skige-
biete im Land ob der Enns erbringt beeindruckende 
Zahlen: Eine jährliche Wertschöpfung von 120 Millio-
nen Euro, 1,6 Millionen Wintergäste aller Altersgrup-
pen, modern ausgestatte Skigebiete und den Ober-
österreich Tourismus als starken Partner im Boot.
Dachstein West, Krippenstein, Hochficht,  Kasberg, 
Feuerkogel, Hinterstoder und Wurzeralm haben für 
alle Skifahrer das passende Programm. Egal ob jung 
oder alt, Familie oder Singles, Snowboarder oder 
Freerider: Die Snow&Fun-Skigebiete bieten für Je-
den etwas! 

"So ein breitgefächertes, qualitatives Wintersport-
Programm auf die Beine zu stellen ist nur gemeinsam 
möglich. Ich bin stolz darauf, dass wir als Oberöster-
reich Tourismus mit den besten Skigebieten unseres 
Landes gut kooperieren. Die gemeinsame Marke-
tingarbeit und der Wissenstransfer ist für alle Betei-
ligten eine große Bereicherung. Derart gut gerüstet 
freue ich mich schon auf einen guten Saisonauftakt. 
Ziel ist es, sowohl die Wertschöpfung als auch die 
Qualität weiter auszubauen", erklärt Oberösterreich 
Tourismus-Geschäftsführer Mag. Karl Pramendorfer.

Das Snow&Fun-Konzept gibt es seit 1995. Die bishe-
rige Arbeit kann sich durchaus sehen lassen: Aufbau 
eines guten Images, regionale und überregionale 
Steigerung des Bekanntheitsgrades von Snow&Fun 
sowie eine hohe Weiterempfehlungs-Quote.
"Unsere Arbeitsweise zielt auf die Bedürfnisse des 
Gastes ab. Wir bieten ihm Erlebnisse, um seinem 
Urlaub etwas Spezielles zu verleihen. Um noch 
besser auf den Skifahrer einzugehen, werten wir 
gerade brandneue Marktforschungs-Daten aus.  
Daraus entwickelt jedes Skigebiet für sich zielgrup-
penorientierte Angebote mit einem ansprechenden 
Preis-Leistungsverhältnis", sagt der neu gewählte 
Snow&Fun-Sprecher Dietmar Tröbinger.

Die sieben Skigebiete sind der größte touristische 
Freizeitanbieter Oberösterreichs und ihnen ist es ein 
zentrales Anliegen, 
• die Qualität auf den zur Verfügung stehenden Win-
tersport-Flächen zu erhöhen,
• die Zufriedenheit und den Erlebniswert durch Zu-
satzangebote auf den Pisten zu erhöhen,
• moderne infrastrukturelle Ausstattungen in jedem 
Skigebiet anzubieten (derzeit 240 Pistenkilometer, 
80 Bahnen und Lifte) sowie
• den Bekanntheitsgrad der Snow&Fun-Saisonkarte 
zu erhöhen.

"Die gewonnenen Marktforschungserkenntnisse der 
Snow&Fun Kooperation verwendet jeder Partner, um 
sein Skigebiet weiter zu entwickeln. Natürlich zählt 
eine moderne Infrastruktur beim Kunden, jedoch wird 
die Zufriedenheit durch Erlebnisse erhöht, die auf die 
Motive der Kunden abgestimmt ist", hebt der stell-
vertretende Snow&Fun-Sprecher Gerald Paschinger 
hervor. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.snow-and-fun.at.

Foto:Bildrechte Oberösterreich Tourismus/Erber
Presse-Kontakt:
OÖ. Tourismus Marketing GmbH
Sabine Günterseder
Freistädter Str. 119, 4041 Linz, Austria
Tel.: +43 732 7277-552
mobil: +43 664 3268911
sabine.guenterseder@ooetm.at
www.oberoesterreich.at

Die Rußbacher Bergbahnen ersuchen um Veröf-
fentlichung der Verordnung der Schipistensperre 
im Gemeindegebiet von Rußbach und Abtenau 
(Edtalm):

Gemäß §30 Abs. 2. Salzburger Landessicherheits-
gesetz - S. LSG, LGBl. Nr. 57/2009 idgF ergeht 
durch Beschluss der Gemeindevertretung der 
Ortsgemeinde Rußbach und der Marktgemeinde 
Abtenau folgende Verordnung:

Für die im Gemeindegebiet von Rußbach sowie 
im Gemeindegebiet Abtenau (Edtalm) gelegenen 
Pisten wird in der Zeit 

von 24.11.2013 bis 05.04.2014,
17:00 bis 8:30 Uhr

das Verbot des Befahrens und Betretens gem. § 30 
Salzburger Landessicherheitsgesetz - S.LSG idgF 
angeordnet.

Anzeige

Anzeige
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So viele Kinder wie heuer waren noch nie beim „FITI“: 
64 Kids werden vom „Fit mach mit“-Team betreut.

Großen Zuwachs haben wir bei unserem „Stöpsel-
Fit“, das von Angelika Hess geleitet wird. Unter 
„Stöpsel“ versteht man Kinder im Alter von 1,5 – 4 
Jahre, die in Begleitung von Erwachsenen auf spie-
lerische Weise Bewegungserfahrung in der Turnhalle 
machen können.

Im Dezember kam der Nikolaus mit vielen Packerln  
in den Turnsaal und der Abschluss wird immer am 
Kalvarienberg gemacht, wo uns der Osterhase die 
Nesterl versteckt.

Danke an die Eltern für Ihr Vertrauen und wir hoffen 
weiter auf viele Kids.
Euer „FIT mach MIT“-Team      Text und Fotos: Betty

KURT GÜRTLER

ENNSER ALPEN-
VEREIN TRAUERT 
UM EHRENMITGLIED

Mit dem Ableben von 
Kurt Gürtler hat der 
Ennser Alpenverein ei-
nen ganz Großen aus 
der Alpenvereinsfamilie 
verloren. Er war über 
40 Jahre im Vorstand 
des Ennser AV-Zweig-
vereins. 1960 wurde er 

zum „Jungmannschaftsführer“ gewählt, von 1975 bis 
1991 war er Hüttenwart der Gablonzer Hütte, 1975 
bis 1985 außerdem zweiter Vorsitzender und dann 
18 Jahre lang, von 1985 bis 2003, erster Vorsitzen-
der Sektion Neugablonz-Enns.
Seit 2003 war Kurt Gürtler Ehrenmitglied der OeAV 
Sektion Neugablonz-Enns. Der gehörte er seit 1956 
fast 60 Jahre lang an.    

Foto: Alpenverein Enns

DR. KLAUS KRITZINGER
ORDINATIONSZEITEN

 AB 1. JÄNNER 2014

Montag: 7:30 - 11:30 Uhr

Und abends ab: 17:00 - 18:00 Uhr

dienstag: 7:30 - 11:30 Uhr

aM Mittwoch ist die ordination ge-
schlossen!
donnerstag: 7:30 - 11:30 Uhr

Freitag: 7:30 - 11:30 Uhr

saMstag: 8:00 - 11:00 Uhr
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ZWIESELALM-AUFSTIEG AM 30.DEZEMBER 2013
Jahresausklang auf sportliche Art - Der Zwie-
selalm-Aufstieg geht in die sechste Runde!

Mittlerweile feste Tradition hat in Gosau der alljährli-
che Zwieselalm-Aufstieg. Zum bereits sechsten Mal 
wird der Jedermann-Tourenski-Bewerb mit 760 Hö-
henmetern auf die Zwieselalm ausgetragen. Touren-
geher aus Nah und Fern kommen, um am 30.12.2013 
wieder mit Stirnlampen bewaffnet, die Strecke von 
der Talstation des Panoramajets hinauf auf die Zwie-

Der Zwieselalm-Aufstieg findet inzwischen bereits 
zum sechsten Mal traditionell am 30.12.2013 statt.

selalm Aussicht zu gehen/laufen und anschließend 
den Abend gemütlich beim bewährten „Kasspatzen 
all-you-can-eat“ im Zuge der Siegerehrung auf der 
Sonnenalm ausklingen zu lassen (im Startgeld inklu-
diert). Gewertet wird die Mittelzeit, ohne Geschlech-
tertrennung und ohne Alterskategorien. Neben den 
vielen Sachpreisen, die es für die Mittelzeit-Sieger zu 
gewinnen gibt, bekommen die schnellsten Läufer ein 
„isotonisches Getränk“ spendiert. Zusätzlich darf sich 
heuer der/die Mittelzeitsieger/in einen Wanderpokal 
mit nach Hause nehmen, den er/sie ein halbes Jahr 
später beim Gosauseerundlauf, der zweiten Traditi-
onsveranstaltung von HOT! Gosau, entweder zu ver-
teidigen oder wieder abzugeben hat. 
Damit danach niemand bei der abschließenden Ab-
fahrt von der Zwieselalm ein Risiko eingehen muss, 
ermöglicht die Skiregion Dachstein-West einen kos-
tenlosen Bergab- Shuttledienst mit dem Panorama-
jet.

Hier noch ein paar Infos zum Bewerb:
Verpflichtende Ausrüstung: Helm am Kopf (Radhelm 
ist zulässig), Stirnlampe eingeschaltet, Handschu-
he angezogen, Lawinenverschüttetensuchgerät am 
Körper, Rucksack. Jacke, Haube, Rettungsdecke 
(Aludecke) am Körper oder im Rucksack. 

       Weiterlesen auf Seite 19
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SCHÜTZENKÖNIG 2013 DER 
ARMBRUSTSCHÜTZEN

LEOPOLDISCHIESSEN 2013

v. l. n. r.: 2. Anton Putz, 1. Rudolf Kreidl, 3. Manuel 
WallnerFotoSieger: u. Text: Hubert Spielbüchler

Fotos: A. P.

Schützenkönig 2013 Manuel Wallner mit Oberschüt-
zenmeister Anton Putz

GESAMTSIEGER ABSCHIESSEN 2013

Gratulation vom Oberschützenmeister an den Sie-
ger Alfred Urstöger.

Daniel Rohringer ist heiß auf Spitzenplatzierungen in 
der kommenden Wintersaison.

Anmeldung bis 28.12.2013 ausschließlich per E-Mail 
an re@gosau.cc, Infos bei Ralph Egger auch telefo-
nisch unter 0664/88387121.
ACHTUNG: Teilnehmeranzahl ist auf 140 Starter 
begrenzt! Das Startgeld beträgt EUR 18,-- und ist 
direkt an der Startnummernausgabe zu bezahlen. 
Die Startnummernausgabe findet zwischen 14:00 
bis 16:00 Uhr in der Talstation Panorama Jet Gosau 
statt.
 
Veranstalter: HOT! Gosau, Sektion Ausdauer-
sport des ASKÖ Raiffeisen Gosau

Einer, der beim Zwieselalmaufstieg nicht Gas ge-
ben kann, weil er dem Organisationsteam angehört 
und das Rennen ausrichtet, ist Gosaus bester Ski-
bergsteiger Daniel Rohringer. Daniel ist als einziger 
Oberösterreicher Mitglied der Österreichischen Na-
tionalmannschaft im Skibergsteigen. Letztes Jahr 
war der 23-jährige Gosauer mitverantwortlich für ein 
gutes Endergebnis der Mannschaft bei der Weltmeis-
terschaft in Frankreich, heuer hofft er, dies im Zuge 
der Europameisterschaft in Andorra, dem Kleinstaat 
in den Pyrenäen, wiederholen zu können: „Mein gro-
ßes Ziel für die kommende Saison ist es, mich zuerst 
intern für die Europameisterschaft zu qualifizieren 
und anschließend möglichst gute Platzierungen zu 
erreichen.“ Insgesamt stehen zusätzlich noch fünf 
Weltcup Rennen am Programm, ausgetragen in der 
Schweiz, Italien, Frankreich und Norwegen. Daniel 
hofft, zu diesen so oft wie möglich einberufen zu wer-
den. 

Autorin: Mag. Anna Spielbüchler, ASKIMO
Tel.: +43 (660) 1215950
Mail.: anna.spielbuechler@askimo.at

Fotos: Karl Posch
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1V 2013

SCHULEN:
Volksschule: Dir. Ursula Stibl, Tel.Nr.: 8821-21
Hauptschule: Dir. Josef Daxinger, Tel.Nr.: 8821-17

SPRECHTAGE
IM GEMEINDEAMT
Rechtsanwalt: Dr. Fritz Vierthaler
Jeden ersten Freitag im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr

Steuerberater: Mag. Gerhard Pilz
Jeden letzten Freitag im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr

Notarin: Dr. Gabriele Goja 
Pfarrgasse 5 
4820 Bad Ischl, Tel. Nr.: 06132/23487
Termine: 9.1., 6.2., 6.3., 3.4.2014
14:00 - 16:00 Uhr

Notar: Mag. Harald Kainz
Kaiser-Franz-Josef-Straße 14
4820 Bad Ischl, Tel.Nr.: 06132/28255-0
Termin: 19.12., 16.1., 20.2., 20.3., 17.4.2014
15:00 - 17:00 Uhr

Gebietskrankenkasse Bad Ischl:
Jeden Dienstag, 7:30 – 9:30 Uhr, 
im Gemeindeamt Gosau

BERATUNG  
SOZIALVERSICHERUNG DER BAUERN:
Gasthof „Stadt Salzburg“, 4820 Bad Ischl, 
Salzburger Straße 25
Dienstag, 9:00 – 12:00 Uhr
          

BERATUNG PENSIONSVERSICHERUNG:
Gebietskrankenkasse, Bad Ischl
Uhrzeit: 8:00 – 14:00 Uhr
Termin: 17.12.2013 

Voranmeldung: Tel.Nr.: 05 7807-383900

GEMEINDE-SERVICE
PARTEIENVERKEHR: AB 1. JÄNNER 2014
Montag, Mittwoch u. Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr 

Dienstag und Donnerstag:  8:00 – 12:00 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr 

Freitagnachmittag: Journaldienst 13:00 - 16:00 Uhr

Sprechstunden Bürgermeister und
Vizebürgermeister nach telefonischer 
Vereinbarung
Bürgermeister:  Gerhard Gamsjäger
 Tel. Nr.: 0664/531 82 76
 bgm@gosau.ooe.gv.at

Vizebürgermeister:  Mag. Rainer Posch
 Tel. Nr.: 0664/340 24 99 
 r.posch@eduhi.at

POSTANSCHRIFT:
Gemeindeamt Gosau, 4824 Gosau Nr. 444
Tel.Nr.: 06136/8821, Fax: 06136/8821-24
E-mail: gemeinde@gosau.ooe.gv.at
Internet: www.gosau.ooe.gv.at

VERWALTUNG:

Amtsleiter:  Johann Egger  Tel.DW.: -11
  egger.johann@gosau.ooe.gv.at
Bauamt:  Andreas Gamsjäger Tel.DW.: -12
  gamsjaeger.andreas@gosau.ooe.gv.at
Kassa: Josef Gamsjäger   Tel.DW.: -13
 gamsjaeger.josef@gosau.ooe.gv.at
Buchhaltung: Johann Novak  Tel.DW.: -26 
                            novak.johann@gosau.ooe.gv.at
Standesamt: Johann Novak  Tel.DW.: -26
                      Johann Egger  Tel.DW.: -11
Bürgerservice/Elisabeth Posch  Tel.DW.: -14
Meldeamt  posch.elisabeth@gosau.ooe.gv.at

Bauhof:  Christoph Stogmeyer Tel.DW.: -22
 
Hallenbad: 06136/8821-19 

NACHRICHTEN AUS DEM GOSAUTAL

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM-ÖFFNUNGSZEITEN:
Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel.Nr.: 06136/20087


